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Vorwort

Vorwort

Jede Zeit hat ihre Herausforderungen. Nach vielen Jahren der entspannten Energie-
versorgung ist nun richtig „Druck auf dem Kessel“. Mit dem Krieg in der Ukraine ist 
das Thema „Energieversorgung Standort Deutschland“ tägliches Gespräch auf allen 
Kanälen. Die langjährig bewährte Lösung, Strom und Erdgas bzw. Heizöl günstig 
einzukaufen, und deren jederzeitige Verfügbarkeit wackeln mächtig.

Die oft gestellte Frage, wann sich eine neue Anlage amortisiert, ist nun nicht mehr 
die einzige Frage, die es zu beantworten gilt. Was ist Ihnen Versorgungssicherheit 
wert? Schreiben Sie doch mal für sich selbst einen Euro-Betrag hinter diese Frage. 
Auf einmal sind Unternehmen offen für eine breitere Diskussion und lassen auch 
weiche Faktoren in die Entscheidungsfindung einfließen.

Die Randbedingungen für eine stabile und bezahlbare Energieversorgung ändern 
sich schnell. Parallel wird der politische Druck auch noch in Richtung CO2-Neutrali-
tät erhöht und eine Transformation der bestehenden Areal-Versorgung ist für viele 
Unternehmen, aber auch Fernwärmeversorger, unausweichlich.

Was tun?

Ändert sich das Umfeld schnell, so sollte man auch sich selbst bzw. sein Unterneh-
men diesen Veränderungen schnell anpassen können. Das bedeutet aus unserer 
Sicht, Resilienz im Bereich Energie aufzubauen. Doch diese Transformation eines 
kompletten Unternehmens, eines Gebäuderareals oder eines Fernwärmenetzes 
benötigt Zeit. Zeit für ein Transformationskonzept, Zeit für die Planung, Zeit für 
die Ausschreibung, Zeit für die Umsetzung samt Lieferzeiten für entsprechende 
Komponenten und Anlagenteile.

Eine mobile Anlage kann hier Abhilfe schaffen, oder ein kleines Puzzle aus meh-
reren, verschiedenen mobilen Anlagen, sprich ein modularer Aufbau aus mobilen 
Einzelmodulen.

Schnelle Verfügbarkeit, Versorgungssicherheit, „Kauf von Zeit“ zur Transforma-
tion, rasche Substitution von fossilen Energieträgern gepaart mit kaufmännischen 
Varianten – auf den Punkt gebracht heißt dies: Die eigene Energieversorgung 
zentralisieren und flexibilisieren.

Hands on! Gehen wir es gemeinsam an.

Mai 2023

Lars Keller   Markus Heigele
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Nach meiner Lehre als Gas- und Wasserinstallateur 
habe ich Versorgungstechnik an der Fachhoch-
schule in München studiert und danach eine Wei-
terbildung zum Gebäudeenergieberater absolviert. 
Im Anschluss daran war ich mehrere Jahre in einem 
TGA-Ingenieurbüro planerisch tätig mit Schwer-
punkt auf Krankenhaustechnik und Pharmaindus-
trie. Ich war über zwölf Jahre als Vertriebs- und 
Projektierungsingenieur für renommierte deutsche 
Hersteller in der Heizungsbranche unterwegs und 
bin seit kurzem als Key-Account-Manager bei 
einem mittelständischen Anlagenbauer beschäf-
tigt. Ich verstehe mich als Sparringspartner rund 
ums Thema Energie. Mir macht es Spaß, Dinge im 
Team umzusetzen und permanent Neues kennen-
zulernen.

Dipl.- Ing. (FH)  
Markus Heigele

Autoren

Nach meinem Fachabitur in Wirtschaft und Recht 
habe ich eine Lehre als Zentralheizungs- und Lüf-
tungsbauer abgeschlossen. Nach einiger Praxis-
erfahrung auf dem Bau schlug ich den Weg zum 
Studium der Versorgungstechnik an der Fachhoch-
schule in München ein. Das zweite Praxissemester 
sowie einen Gastaufenthalt an der Universität von 
Bologna verbrachte ich dabei in Italien. Das Stu-
dium in München habe ich mit der Diplomarbeit 
in Lüftungs- und Klimatechnik mit Note 1 abge-
schlossen. Rund 20 Jahre lang sammelte ich beruf-
lich im technischen Vertrieb und in der Projektie-
rung von Kälte- und Klimaanlagen, Großkältezen-
tralen und mobilen Energielösungen bei einem der 
größten Hersteller der HVAC-Branche Erfahrung. 
Mit diesem tiefen, fachlichen Hintergrund als Basis 

publiziere ich seit 2004 Fachbücher in der Recknagel Edition. Durch die lange Prä-
senz in der Klima- und Kältebranche kann ich auf ein großes Netzwerk zugreifen 
und werde gerne als Gastautor in diversen Fachzeitschriften oder als Redner auf 
Fachsymposien gebucht. Jedes Jahr investiere ich einen vier- bis fünfstelligen Be-
trag in meine Weiterbildung im Bereich Persönlichkeitsentwicklung, Finanzwesen, 
Verkaufs-Skills und Fachwissen.

Dipl.- Ing. (FH)  
Lars Keller
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